
Der Burgvogt w i r d das Opfer,, und unter .welchen U m s t ä n d e n ! 

,Qa holt e in Richter e in Wor t der Beichte . aus dem Kapuzinerpater 

heraus, schleicht sich i n das Ver t rauen des Angeklagten — und dann 

verwertet er als Angeber alles i m offenen Prozesse ! Z u m Sch lüsse 

•aber sitzt er selbst i m Beratungszimmer und st immt f ü r den Tod. 

Burgvogt Ruesch w a r eines der letzten Opfer . W i e mag i h m zu­

mute gewesen sein, als er i n der gleichen K a m m e r gefoltert wurde, 

aus der er- als Burgvogt so oft die Schreie der G e q u ä l t e n gehö r t hatte, 

er, der m i t den Richtern verkehrt hat, die auf dem Schlosse aus- u n d 

eingingen, nicht nur unbewegten. Herzens, sondern mi t Bef r ied igung 

ans Werk gingen, das Schmerzen, T r ä n e n , Tod und U n g l ü c k f ü r viele 

Wa i sen brachte. E i n e m dieser Richter hat er sein Ver t rauen geschenkt, 

von seinen Gewissensqualen e r zäh l t , i h n gefragt, ob er i m Pro tokol l 

stehe u n d den Prozess zu erwarten habe. U n d dieser Richter hat i h n 

verraten. Ob Burgvogt Ruesch es jemals er fahren hat ? , 


